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Plan 2009 Plan 2008 Ergebnis 2007

€ € €

1. Umsatzerlöse 399.000 438.000 371.342

2. Bestandsveränderungen 0 0 -8.122

3. Andere aktivierte Eigenleistungen

4. sonstige betriebliche Erträge 34.650 0 411

5. Materialaufwand -220.000 -257.000 -196.126

6. Personalaufwand -598.000 -593.000 -564.345

7. Abschreibungen -15.000 -16.000 -14.492

8. -354.000 -357.600 -315.976

9. Erträge aus Beteiligung

10.

11. 2.500 1.500 2.460

12.

13.

14. -750.850 -784.100 -724.848

15. 750.850 914.100 724.848

16. Aufwendungen aus Verlustübernahme

17. außerordentliche Erträge 0 0 0

18. außerordentliche Aufwendungen* 0 -130.000 0

18. Steuern von Einkommen und vom Ertrag

19. Sonstige Steuern

20. Jahresgewinn (+) / Jahresverlust (-) 0 0 0

* 20.000 EUR Sonderbudget für Bewerbung Jubiläum Bundesfestung von UNT beantragt

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

1. Erfolgsplan

Erträge aus Verlustübernahme

sonstige betriebliche Aufwendungen

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 

Wertpapiere des Umlaufvermögens

Ulm/Neu-Ulm Touristik GmbH (UNT)

Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

des Finanzanlagevermögens

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge



A.    Finanzierungsmittel (Einnahmen) Plan 2009 Erläuterung

€

1. Zuführung zum Stammkapital

2. Zuführung zu Rücklagen 750.850

3. Jahresgewinn

4. 54.000

5.

a) von der Gemeinde

b) von Dritten

6. Abschreibungen und Anlagenabgänge 15.000

7. erübrigte Mittel aus Vorjahren 107.760

8. Finanzierungsmittel insgesamt 927.610

B. Plan 2009

Ausgaben 

Wirtschafts-

jahr

Verpflich- 

tungsermäch-

tigungen des 

Wirtschafts-

jahres 

€ €

1. 27.500

davon:

a) Ersatzbeschaffung EDV-Ausstattung (12 

Arbeitsplätze + Server) 6.000

b) Fußgängerleitsystem; Erneuerung 5 Standorte 

Neu-Ulm 5.000

c) 2 Präsentationswände für Messen  (neue Motive 

für vorhandenes System) 1.500

d) TOMIS: elektron. Stadtführungen per mp3-

Player, auch in engl. Sprache, zum Download 5.000

e) Neue Software für Gästeführungen 5.000

f) Büromöbel/-einrichtung 5.000

2. 0

3. Entnahme aus Rücklagen 750.850

4. Jahresverlust

5. 34.650

6. Tilgung von Krediten

a) an Gemeinde

b) an Dritte

7.

8. Finanzierungsbedarf insgesamt 813.000

9. Freie Mittel 114.610

10. Gesamt 927.610

Entnahme langfristiger Rückstellungen

Finanzierungsfehlbetrag aus Vorjahren

Freie Mittel 

2. Vermögensplan 

Kredite (einschl. für Finanzierung wesentlichen Vorratsvermögens)

Zuführungen zu langfristigen Rückstellungen 

Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte

Finanzierungsbedarf (Ausgaben)



Plan 2008 Plan 2009 Plan 2010 Plan 2011 Plan 2012

€ € € € €

1. Umsatzerlöse 438.000 399.000 419.000 440.000 462.000

2. sonstige betriebliche Erträge (Auflösung 

Personalrückstellungen Altersteilzeit)

0 34.650 88.250 79.500 19.100

5. Materialaufwand -257.000 -220.000 -225.000 -236.000 -248.000

6. Personalaufwand -593.000 -598.000 -567.000 -578.000 -590.000

7. Abschreibungen -16.000 -15.000 -20.000 -20.000 -20.000

8. -357.600 -354.000 -365.000 -370.000 -370.000

9. 1.500 2.500 2.000 2.000 2.000

10. 0 0 0 0 0

11. -784.100 -750.850 -667.750 -682.500 -744.900

16. Erträge aus Verlustübernahme 914.100 750.850 667.750 682.500 744.900

17. außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0

18. außerordentliche Aufwendungen -130.000 0 0 0 0

18. Steuern von Einkommen und vom Ertrag 0 0 0 0 0

19. Sonstige Steuern 0 0 0 0 0

20. Jahresgewinn (+) / Jahresverlust (-) 0 0 0 0 0

A.    Finanzierungsmittel (Einnahmen) Plan 2008 Plan 2009 Plan 2010 Plan 2011 Plan 2012

€ € € € €

1. Zuführung zum Stammkapital 0 0 0 0 0

2. Zuführung zu Rücklagen 914.100 750.850 667.750 682.500 744.900

3. Jahresgewinn 0 0 0 0 0

4. 0 54.000 0 0 0

5. Abschreibungen und Anlagenabgänge 16.000 15.000 20.000 20.000 20.000

6. Erübrigte Mittel aus Vorjahren 56.000 107.760 114.610 21.360 -53.140

7. Kredite 0 0 0 0 67.240

8. Finanzierungsmittel insgesamt 986.100 927.610 802.360 723.860 779.000

B. Plan 2008 Plan 2009 Plan 2010 Plan 2011 Plan 2012

€ € € € €

1. 22.000 27.500 25.000 15.000 15.000

2. Rückzahlung von Stammkapital 0 0 0 0 0

3. Entnahme aus Rücklagen 914.100 750.850 667.750 682.500 744.900

4. Entnahme langfristiger Rückstellungen 0 34.650 88.250 79.500 19.100

5. Freie Mittel bzw. erübrigte Mittel aus 

Vorjahr 50.000 114.610 21.360 -53.140 0

6. Tilgung von Krediten 0 0 0 0 0

7. Finanzierungsbedarf insgesamt 986.100 927.610 802.360 723.860 779.000

Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte

Finanzierungsbedarf (Ausgaben)

Zuführung zu langfristigen Rückstellungen

3.2 Vermögensplan 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

3. Finanzplanung

sonstige betriebliche Aufwendungen

3.1 Erfolgsplan 

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
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